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Der Streit um die Beute.
Die Mittwochsitzuiig der Haager Konferenz, die

ischoci um 10 Uhr begann und wiederum ,,geheim« war,
stand ganz im Zeichen der Erklärung, die der eng-
lische Schatzkanzler am Dienstag nachmittag abgegeben
hatte. Als erster sprach der Rumäne Tituleseu,
der sich in der Frage des Verteilungsschlüssels auf den
Standpunkt der englischen Abordnung stellte und be-
sonders hervorhob, die Zahlungen an Runiänien auf
Grund des Youngplans stünden in keinem Verhältnis
u den Schuldenverpflichtungen Rumäniens. Den glei-
sen Standpunkt nahm der Vertreter Portugals ein. Der
talienische Finasnzminister Moseoni betonte, daß der

Joungplan ein unteilbares Ganzes sei und als solches
angenommen werden könne. Er wies auf die entspre-
chende Erklärung Mussolinis im Senat hin.

Der franzcifiscln Jinanzminister älteren
bestritt die Zahlenasngaben Snowd·ens und führte u. a.
aus: Nach dem Dawesplan erhält Frankreich
l1 310000 000 Mark jährlich, na�ch dem oungdlan
durchschnittlich nur 1066 Millionen jährli «. Ferner
ist der im Dawesplain für den Wiederaufbau der zer-

GEIST?

»» törtenjsjebietsikvorgefshene »französi.sche Anteil größer»�i te: A teil r krei «Hals« n F an chs an dem ungeschützten Teil
der Reparationszahlungen nach dem Youngplan Von
den etwa 2 Millionen englischen Pfund, welche das
liritische Reich nach dem Youngplan weniger erhält,
kommt Frankreich nichts zugute. Frankreich ist in
feinen finanziellen Opfern im Youngplan bis zur
äußersten Grenze gegangen.

Eine weitere Einschränkiiug des französischen Au-
teils an den Revarationszahlungen ist für Frankreich
untragsbau Von den Unkosten für den Wiederausbau
der zerstörten Gebiete bekommt Frankreich tatsächlich
nur 25 v. H. der hierfür verauslagten Summen.

Eine Erklärung Slresemanna
Im weiteren Verlauf der Sitzung gab Dr. Strese-

mann eine schriftlich formulierte Erklärung ab, in der
er sich auf die seinerzeit von der Reichsregierung ab-
gegebene Erklärung bezog, nach der Deutschland bereit
ist, auf der Grundlage des Youngplanes zur Lösung
des Reparationsproblems zu gelangen. Stresemann
fuhr dann fort:

Da, wie der Präsident gestern betont hat, unsere
Generalaussprache fich lediglich auf den Youngp an,
nichtaber auf politische Fragen bezieht, kann ich davon
absehen, darauf hinzuweisen, welche politischen Fragen
nach Auffassung der deutschen Reichsregierung mit der
Regelung der Reparationsfrage im Zusammenhang
stehen. .,Jch behalte mir vor, auf diese Fragen« zurück-
zukommen, sobald der wirtschaftliche und der politische
Ausschuß der Konferenz gebildet find, die, ihre Arbeiten
gleichzeitig aufnehmen werden.

Was die Regelung des Youngplanes anbelangt,
so möchte ich der dringenden Hoffnung Ausdruck geben,
daß es dem Finanzausschuß der Konferenz gelingen
wird, darüber eine Einigung unter den beteiligten
Regierungen zu erzielen. Die deutfche Regierung wird
mit allen Kräften dahin wirken, eine Regelung zum
Abschluß zu führen, die, wie der franzöfischse Finanz-
minister Eheron sagte, die Vergangenheit liquidiert
und die Grundlage eines dciuerhaften guten Verhält-
nisses zwsischen den beteiligten Regierungen bilden kann.

Die Sitzung wurde mit einer Erklärung des grie-
chischen Niinisterpräsidenten Venizelos und des süd-

- slawischen Außenministers Marinkowitsch abgeschlossen.
Beide betonten, daß ihre Regierungen den Youngplan
als olchen a-niiähmen, jedoch eine andere Verteilung
der eutschen Tributzahlungen forderten. «

sf
Snowden-z verließ.

Der Youngplan nicht unasntastbatn
Die Erklärung, die der englische Schatzkanzler

Snowden in der Geheimsitzung vom Dienstaanachmittaa
abgab machte einen so tiefen Eindruck, daß die Sitzung un-
mittelbar nach der Rede auf Mittwoch vertagt wurde.

Sonnabend, den i0. August
-.��.�--.�·-- «�

Einlcitciid licstritt Snowden die Unantastbarkeit
des Fjoiciigplaties mit dem Hinweis aus die Unab-
hängigkeit der Sachverständigen. Sie hätten von der
englischen Regierung keine Wcisnngeii erhalten, und
demgemäß bedeuten die Vorschläge des Youngvlatres
in keiner Weise bindende Almiachuiigen für die englische
Regierung, wie schon der frühere Schatzkanzley Lord
Ehurchilh ini itutershaus erklärt habe.

Die englische Regierung habe fich auf dem Stand«punkt gestellt, daß die Festsetzung der Höhe und der Jahres·
zahl der deutschen Tribute, so wie sie in dem Youngplan
ikorgeschlageu seien, annehmbar wären »und unter Berück-
sichtigung der deutschen Zahlungsfiihigkeit festgesetzt wordenseien. Der Youngplan gehe jedoch in einigen entscheidendenLsiinkteii völlig über die Bestimmungen des Versailler Ver·
trages hinweg. Snowden forderte dann sorgfältige Prüfunder Vorschläge über die Schaffung der internationalen Bauund lsehaiidelte weiter die Frage der

gcschiitztcii und ungeschützteii Tributzahliiiigew
Dabei machte er einen scharfen Vorstoß gegen Frank-reich, indem er ausführte:
Die englische Regierung stelle fest, daß Frankreich

von dem ungeschiitzten Teil der Revaratioiien fünf Sechstes
erhalte, somit zwei. Millionen Pfundsiähiclich mehr« als
im Essawesplaii vorgesehen war. Es müsse offen und �mit
eittfehieDeatlpeit erklärt werden, daß dieser Standpunkt über:
haupt,nicht zu vertreten sei und es könne auch
kein Versuch gemacht werden, ihn zu erläutern oder zu
rechtfertigen. Die englische Regierung lehne die Abände-
rung der fcstlicgenden Verteilung der Tributzahlung unter
den Gläubigcrtiatioiicn ab.

Snowden betonte, daß England der Hauptsleidtragendedes neuen Berteilungsschlüssels sei und daher
Widerspruch gegen den Veiteilungøfchlitifel.

erhebe. Großbritannien erhalte nach dem Youngplan ledig·lich das, was es an Schulden an die Vereinigten Staaten
zn zahlen be. Somit erhalte Großbritannien keines«wcgs die 200 Millionen Pfund, die es an die übrigen
Länder zu zahlen habe. Wie Snowden zusammenfassenderklärte, richtet fich der englische Widerspruch

1. gegen den Verteilnngsfchlsiisseh
2. gegen die Art der Verteilung und ·

· 3. gegen die Bestimmungen des Youngvlaues überdie Sachliefcrungein
Das englische Abgeordnetenhaus werde niemals seine

Zustimmung zu irgendwelchen neuen Opfern und neuer
Preisgabe englischer Jnteresfen geben. Hierüber bestehe kein
Unterschied zwischen den Parteien, da alle Parteien sich
hierüber, wie jeder Mensch es wisse, vollkommen einig
wären. Ein-e Preisgabe uationaler Interessen könne, von
England nicht erwartet werden, solange eine englisch· sie·
gierung im Amte sei, nnd jede Regierung Großbritannien»:
werde daraus bestehen, daß Groszbritaunien in der Re-
gelung Der Rcvarationen sair behandelt werde.

Die Teilung der Konsum.
Private Verhandlungen im Hang. -

Wie aus dem Hang berichtet wird, fanden am
Mittwoch· zwischen den Abordnungen private Verhand-
langen über· die vorgesehene Teilung der Konferenz
m einen politischen und einen wirtschaftlichen Ausschuß
statt. Die deufche und e ehe Abordnung verlan-
gen, daß beide Ausschüsfe gleichzeitig ihre Arbeit auf-
nehmen, während die ftucczikif !e Regierung auf demStandpunkt steht, daß zunäclift der wirtschaftliche Aus-
schuf; wegen der Regelung des Youngplanes seine Ar-
beiten zum Abschluß bringen soll. Es besteht jedoch
in unterrichteten Kreisen der Eindruck, daß die fran-
zöfifche Regierung zu einem gewissen Entgegenkommen
bereit sei und sich mit einer gleichzeitigen Aufnahme derälrbdeiten der beiden Ausschüsse einverstanden erklärenlt .

Jedoch dürfte die frauzdsische Regierung mit gro-
��t? Eutschlossenheit verlangen, das; sämtliche Beschlüsse
der Konfereuz ein geschlossenes und nnteikbares Ganzes
bilden. d. h. das· Die Annahme des Youngvlanes und
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Die Rheiiilandräuinuiig als niiteiirander untossvar ver«
banden erklärt werden. Die Rheiulaiidräiiiniiiig würde
danach nur Erfolgen können, sobald der Youngplan
von den beteiligten Regieruugen ratifiziert und orga-
nisiert, d. h. die Gründung der Bank vorgenommen
worden ist. -

Ob Frankreich gleichzeitig die Forderung stellen
wird, daß eine Rheinlandräumung nur nach Maßgabe
der Mobilisierung des geschützten Teiles der deutschen
Zahlungeu erfolgen soll, ist zunächst noch offen. «Diese
Frage wird jedenfalls die schwierigste und entschei-
dendste Frage der Konferenz sein.

Deuifches Neid.
�� Berlin, den 8. August 1929.»

» · Berlin. Ansläßlich der Jnbetriebnahme der Funkveri
sbindung Deutschland�Mexiko hat zwischen dein Präsidencten von  Ziegeln unD dem Reichspräsideiiten eit  Telegramiiis
wechsel stattgefunden.

° Blinden» Reichswehrminister Groener befindet sicheit auf einer Besichtigungsreise durch die Garnisoiides Wehr eises un bei ser Gel enheit ani9 d io ierbataililon in Mit: n.und �v. .au demPn
und der weiten Abteilung des Artillejrieäliegiments 1Nr. .6einen Besuch abstatten.° Nürnberg. Ein Nationalsoziaslist aus Lorch am Rhein.
der bei Den Zusammenstößen am vergangenen Sonntag
schwer verletzt wurde, ist im Theresieiilratikenhaus Nürn-rg gestorben.-

Anslands-Rundschgu.
Russifche Spioiiagc in Polen.

&#39;+ Wie aus Wilna berichtet wird, soll es dem
dortigen Sicherheitsdienst gelungen sein, eine groß-e
Spionageorga-nisation im Dienste der G. P· U. aufzu-
decken, san deren  �Steige ein ehemaliger Lehrer des
weißrussischen Gymnasiums, Tshasikcy gestanden. habe.
Die Polizei hat eine ganze Reihe von Verhaftungen
vornehmlich unter der weißsrussischen Minderheit vor-
genommen. .L· i� Ü

�:� Riga. Der polnische Finanzminister hat den lettii
schen Finanzmiiiister Petrewitz zum Be uch der Ausstellungin Posen eingeladen. Desgleichen erging eine Einladunan die Finanzminister Finnlands und Estlands. Die Fahrsoll zwischen dem 10. unD 15. August erfolgen.

�:- Paris. Zwischen Poincare und Vriand hat aus
Anlaß der im» Hang an die Adresse Poineares gerichteten
Genesungsw nsche ein Telegrammwechsel stattgefunden. Jm
Gesundhseitszustand Poincares ist eine wesentliche Besse-rung eingetreten.�:- Saulgau. Der Gouverneur der Bank von England,
Montague Normam ist am Dienstag überraschend aus NewYork wieder in Liverpool eingetroffen.

�:- Londotn Zum englischen Botschafter in Brasilienist Sir Edmund Doch, der bisherige Gesandte und außer-ordentliche Minister in Mexiko, ernannt worden.
wie tin-singe uueiiiujtickiguih

Eine scnsatiouelle Vcrhaftuiigp � Bruder-word?
Vor Iinigen Tagen war in Kornetibiirg bei

Wien nachts quer über die Straße »ein Draht ge-
spannt worden, dessen eines Ende mit einer Stark-
stromleitung verbunden war. Durch Berühreii des
Drahtes waren drei Personen getötet und eine ver-
letzt worden. " Die polizeilichen Ermittlungen snhrteii
jetzt zur Verhaftung des Stiesbruders des getöteten
Neumeyey des 25jährigen Franz Neu«meyer. »Der Ver-
dacht stützt sich darauf, daß »die beiden Bruder »sich
schlecht vertrugem Der 711ahrige Vater hatte in seiner
Wirtschaft nichts mehr zu sagen, und die Herrschaft
führte der junge Franz, der auch seinem Bruder ge-
genüber den Herrn herauslehrte In letzter Zeit sollen
sich die-Brüder wegen finanzieller Auseinanoersetzum
gen sehr oft estritten haben. Mathias Neumeyer hattevon feiner IJHutter 12 O00 Kronen geerbt, die bei Der
Sparkasse lagen und infolge der Jnflation vollständig
entwertet worden waren. Sein Bruder war an ihn
wegen« Aufwertung des Geldes herangetreten, ein An«
sinnen, das jedoch abgelehnt wurde. Infolgedessen kam
es zwischen den beiden zu ununterbrochenen Zwistigs
leiten, und im Dorf bezeichnet man den Stiefbruder
als den Biördtm



China plant seeteeteferm.
midtrittsgefncl; bes Finauzministers

Am Dienstag fand in Nanking eine Koiisereiiz
der militärifchen Führer statt, auf der die Neubildiiiig
des chinesischen Heeres besprochen wurde. Tfchiang-
kaischsek hielt eine Anspruchs in der er seine Pläne ans-
eiiiandersetzte Die Stärke des Heer-es soll in Zukunft
einsihließlich des Grenzschiitzes und der Zollbehöisde
etwa 1 200000 Mann betragen. Finanzniinister Sun
erhob« gegen die Pläne Einspruch, da die Ausgaben
für ein solch großes Heer nicht tragbar seieii und über-
reichte Tschiangkaischek sein Ritcktrittsgesuilx

Eine Entscheidung über das Riicktrittsgefuch ist
noch nicht erfolgt, doch sind die Bedenken des Finanz-
ininisters nicht ohne Eindruck geblieben. Jn einer
Rede, die Tschiangkaifchek auf der Piilitärkoiiferenz
hielt, befürwortete er die Herabsetzung der Unkosten
ür demunterhalt der chinesischen Armee, die der
Jinanzminister der Nankiiigregierung als unbedingt er-
«orderlich hinstellta Tschiangkaischek führte aus, daß
nach dem Beschluß der Nankingregierung und des Zen-
tralkomitees der Kuomintang eine Herabsetzung der
Heeresftärke von zwei Millionen Mann auf 800000
unbedingt erforderlich sei, um die chinesische Republik
vor einem finanziellen Zusammenbruch zu bewahren.

Es müsse eine Herabsetzung der -a lenmä �i enStärke des chinesischen Heeres erfolgen?  �Säue Hof-he
Herabsetzuiig dürfe jedoch nicht die Verminderung der
Leistungsfähigkeit des chiizesischeii Heeres bedeuten. Im
Gegenteil, ein zahlenmaßig verriugertes chinesifches
Heer· miisse technisch ausgebaut werden, um den An-
griffsplanen iniperialistischer Nidckrbarn der chinesischen
Repusblik trotzen zu können.

Stkeiiievolie in Siebenbiiraen
Blutiger Kampf zwischen Grubenarbei-tsern und Gendarmerie. �� 16 Arbeiter ge«

s tötet, 100 verlegt.
In dem rumänischeii Kohlenrevier Lupeny km siidss

lich-en Siebenbürgen, in dem zur Zeit 3000 Arbeiter:
im Streik stehen, kam es zu einem blutigen Zusammen-
stosp zwischen der Geudasrnierie und den Streikendeii..
gab? 16 Arbeiter getötet und über 100 verletzt- ur en.

Die Streikenden hatten das Elektrizitätswerk be-
setzt, wo sie die Maschinen zum Stillstaind brachten, so

. daß· der ganze Bezirk ohne Licht ist. Auch» die Pump-
stationen »der Bergwerk-e wurden außer Betrieb gesetzt,so daß die Gefahr besteht, daß die Gruben ersaufen.
Auf Anfordern der orubendirektion wurden darauf
drei Kompagnien Gendarmerie und zwei Abteilungen
Militär nach Lupseny beorbert. Vertreter der Behörden
forderten die Arbeiter auf, das Elektrizitätswerk fried-
lich zu· räumen und gaben ihnen dazu ein-e letzte Frist.Als die Streikenden nach Ablauf der Frist  nich
eiitfernten.-und die Truppen mit Steinwür en emp-sz
fingen, eröffneten b-ie Gendarmen das Feuer und schaf-
fen in die Menge, die daraufhin in wilder Panik ans-
einanderftakn

»Die Reform der Arbeitslosenversicherung.
Nachdem der Vorschlag des Sachverftändigenaugschuffes

zur Reform der As«beitslosenversicherung det bei dem Haupt-
�entwarf bes Netchgaibeitgministetiums Verüiksichtigung finden
sog» Yo» Qjrhnitnohmer- nnd Arbeitgebers-Elle lebhafte Kritik
  .

Das Geheimnis des Raiibtiethauses
Roman von Lisa Passon.

. iNachdruck verboten!
Der Mulatte sah ihn an. Die Hilflasigkeit eines un-

begabten Schülers vor dem gefürchteten und verehrten
Lehrer breitete sich langsam über fein Gesicht. Er schwieg.

,,Trink nur noch einen l« sagte gutmütig der Chauffeur
und goß ihm ein zweites Glas ein.

Tom trank es mit einer aufbraufenden Gier nnd er-
schlaffte jäh. Er fiel in stumpfem Schweigen zusammen.

»Es muß gesagt werden, Toml«« wiederholte Lorenz
strengen »Ich selbst werde· dich morgen in die Stadt

nhre 
fahren, wir fahren!� ftammelte der Mulatte

40!

»Ja, wir ·
mit einem plötzl chen Lachen, das in Schluchzen ausbrach.
Er beugte sich unerwartet uber die Hand des ·C·hauffeurs,
küßte sie, ohne sie mit seinen Händen zu berühren, und
verschwand.

Lorenz fah auf feine Hand. Eine Träne war auf ihr
zurückgeblieben. Er wischte sie nicht ab, er senkte den Arm
und ließ sie zur Erde tropfen. Dann setzte er sich ans
Fenster und erwartete den Morgen.

Sechs Uhr schien Lotenz der richtige Zeitpunkt zu fein,
mit Tom in die Stadt zu fahren. Jch bin um acht Uhr
dort, dachte er, unb kann ohne Schwierigkeiten an die
zuständige Adresse gelangen.

Nach der nachdenklichften Nacht seines Lebens kam
Tatendurst und Daseinsfrische über ihn. Freudig hoffte
er, durch Toms Geständnis die LafartigeHaftentlassungfeines Herrn zu bewirken und i n in seinem herrlichen
Wagen gleich nach Hause zu führen.

Einen Augenblick trübte ihn der Gedanke, niin an Tom
das Amt eines Henkersknechtes auszuüben. »So will ich
das arme Luder holen!� sagte ec mit einem Stoßseufzer

eh hin, als er die Türklinke zum Raubtierhaus in
die Hand nahm.

Die Tiere schliefen noch, zusammengeballt und anein-
andergeschniiegh um sich gegenseitig zu warmen. Tom ist
ja anz aus den Fugen, dachte Lorenz, der si bemühte, indieser bestialifchen Luft sparsam zu atmen. r heizt nicht
mehr, alles ist verwahrlost. Er rief feinen Namen.

Als er keine Antwort erhielt, suchte er die Stube des
Wärters auf. Er fand das Bett unberührt. Jst er ans-
gerissen? streifte ihn ein Verdacht. Aber wahrscheinlicher

gefunden hat, find von sozialdemokratischer Seite anscheinend
Bestrebungen vorhanden, die ganze Sache zu verschieben oder
wenigstens; dilatorisch zu behandeln. Dagegen wendet fiel!
die »Germania«, die das Retchsaibeitsmlnifterium aufforbert,
mit aller Energie darauf hinzuwirken, daß die Reform mit
tunlicher Beschleunigung ihre parlamentarische Erledigung
finde. Das Zentrumsblatt ist der Meinung, daß die provi-
sorifchen Erörterungen zwischen Gewerkfchaften und Arbeit·
gebern kaum geeignet seien, die Sache zu fördern. Und
darum sei es an der Zelt, die ganze Frage möglichst bald
der parlamentarischen Jnstanz zur Behandlung und Erledigung
auauleiten.

Daß diese parlamentarische Behandlung gleichzeitig be·
trächtliche politifche Bedeutung gewinnen dürfte, darauf deutet
erneut der »Vorwärts« hin. Er stellt noch einmal fest, daß
die Sozialdemokratie, die größte Regierung-Partei, wie er be-
zeichnenderweise hinzuzufügen nicht vergißt, auf keinen Fall
für die Vorschläge der Sachverständigen zur Arbeitslosen«
oerficherungsreform zu haben sei. Während der Dauer der
Haager Konferenz würden Entscheidungen freilich kaum
möglich fein. Sie Lösung der Probleme werde nach Er«
ledigung der schwebenden außenpolitischen Fragen im Mittel-
punkt bes lnnenpolitifchen Kampfes stehen und vermutlich
�au weitgehenden politischen Konsequenzen« führen.

einem.
Im August, dem eigentlichen Erntemonat, wan-dert ie Frucht des Feldes auf den ichwerbeladenen

Erntsewagen heim in die Scheunen der� Landwirte, wo
alsbald aller Orten das summende Lied der Dresch-
maschine ertönt und in heißer Arbeit die Körnerfrucht
aus den goldenen Aehren gewonnen wird. Für den
Landwirt bedeutet omit dieser Erntemonat eine Zeit
angeftrengtester Ar eit, zugleich aber auch Tage der
Belohnung für feine den Feldern anvertraute Mühe
unb Sorgfalt.

Nun werden die Tage la-ngsam wieder kürzer,
das Jahr steigt allmählich hinab, »und die ersten An-
zeichen des Herbstes flechten sich in«den Spätsommeram Ausklasng des Monats. Die Ferien- und Wander-
zeit hat ihren Höhepunkt erreicht, in den Städten
sammeln lich die im Sommer unterwegs gewesenen
Menschen! gestärkt mit neuen Kräften, �an nervenan-
spanniender Alltagsarsbeir Allüberall ist ein Vorberei-
ten auf den Herbst bemerkbar, dessen Früchte heran-
reifen und dessen leise Melancholie dein Sonimertag
das unausspreihliche Gepräge gibt.

Lokales
�tamslau, ben 9. August 1929.

= �Sie Qliitternachtstage� ift der Titel eines neuen
Harrh-Piel-Films, den die Namslauer Licbtspiele  Grimms
Hatel! ab Freitag, den 9. August zur Ausführung bringen.
Jm Mittelpunkt der spannenden Krimlnalhandlung steht
�baut; Panier, der Mann mit der Mtttetnachtstaxcy ein Werk«
ftudent, der fich als Taxenchauffeur das Geld flir fein Studium
verdient. Jhm gelingt die Aufklärung eines rätfelhaften
Verbkechens, bas die Polizei nicht aufzuklären vermag. Hain!
Piel, der den Film selbst inszeniert hat, spielt auch die Rolle
des Mannes mit der Mitternachtstaxe und wird von einem
hervorragenden Enfemble, wie Beitr! Bicd- Albekt Paulig,
Hecmann Voettchey Bkuno Ziener und Philipp Manning
unterstützt.

schien es ihm zu sein, daß der arme Kerl sich versteckt hatte
wie ein Tier, das Prügel erwartet.

Jn der Fleifchkammer traf er ihn. »Toml« rief
er rasch, als et die gequollene Tür ausstieß und ihn an
der Wand stehen zu sehen vermeinte. Die nächste Sekunde
ließ ihn erkennen, daß der Mulatte nicht stand. feine Füße
schwebten vielmehr eine Handbreit über der Erde, sein
Kopf war geknickt auf die Brust gesenkt: Tom hatte sich an
einem Fleischhaken erhängt.

Siebenundzwanzigstes Kapitel.
Es war noch dunkel, als Rosita aufstaiid. Sie wusch

sich, zog sich an, packte einige notwendige Sachen in einenkleinen Koffer, alles mit fliegenden Handen und um
äußerste Geräuschlosigkeit bemüht. Mit angehaltenem
Atem öffnete sie die Tür ihres Mansardenziinmers, das
sie auf ben Zehenfpitzeii verließ, tastete sich zum Licht-
schalter und eilte über den weichen "Treppenbelag, der Vor-
sicht überflüssig machte, ins Erdgeschoß hinab. Vor der
Küche blieb sie stehen. Die Tür war von außen ver-
schlossen, aber der Schlüssel steckte. Nosita drehte ihn und
verfärbte sich bei dem knackenden Geräusch, das durch die
Stille des Hauses hallte. Jn der Küche öffnete sie einen
Flügel des großen Fensters, warf ihren Koffer auf den
weichen Boden des Gartens und ließ sich ihm, an dem
Fensterrahmen angeklammert, nachgleiten. Nun hatte sie
nur noch die Sorge, das Gartentor verschlossen zu finden.
Der Hausherr sicherte selbst das ganze Haus, ehe er sich
schlafen legte, aber das Tor entging des ofteren seiner
Aufmerksamkeit. Rosita fah mit einem Blick, daß es auch
eute nur verriegelt war, und lief aufatmend in die Villen-
traße.

Der kalte Morgen ließ ihren Atem als feine Wolke
sichtbar werden, aus den Gärten roch es dumpf und erdig,
zarte grüne Spitzen durchbrachen mühsam den schweren
Boden. Sie haben Mut, dachte Rosita, mit einer Er-
schütterung ringend.

sie am Vorabend aus ihrer Ohnmacht erwachte,
hatte sie einen Augenblick vermeint, Lees Gesicht neige sich
in Güte über sie, ein Schimmer war, sekundenlang feine
Züge erhellend, über seine nachternsten Augen geglitten.
Rosita empfand einen süßen Ruck, in dem Groll und
Schmerz über Lee dahinschwanden, fühlte mit untrügli er.
Sicherheit, daß er unschuldig war und daß nichts sie hu-
dern konnte, zu ihm zu gehen.

Eine halbe Stunde war noch Zeit bis zur Abfahrt des
Zuges nach det Hauptstadt. Nosita, fürchtend, daß jemand

= Fußballfpart Auf das am Sonntag, den 11.d.Mts.
ftattfindende  s!aii-Repräfentativ-Spiel der Gaue Oels und Namslan
wird hierdurch nochmals erinnernd hingewiesen. Dieser Kampf
verfpricht recht interessant zu werden, zunial beide  Satte bemüht
gewesen find, ihre stärkste Aufstelliing in den Fußballwettkampf
zu senden. Der Gan Oels dürfte einen platten Sieg erringen,
da dessen Gaumannschaft die größte Spielpraxis besitzt.

Deutsche Turnerschafn De: SchleiisckpPosener
Grenzgau der Deutschen Tuknekschaft begeht am 17. und
18. August Ab. Je. in Tiebnitz i. Schl sein 18. Gauturnfeft
Mit diesem, Fest ift gleichzeitig das 50jähilge Bestehen und
die Weihe einer neuen Fahne des Tuknvekein Tkebnitz ver-
bunden. Die hiesige Tuknetfcbafh soweit dieselbe nicht den
Gau bei den Spielen um die Kreismeiftekschaft im Fauftbalh
welche am 18. August in Bkeslau ausgetragen werden, ver-
treten muß, bereitet sich schon seit Wochen auf bie Wettkämpfe
des Gautuknfeites vor. Aber auch in der Feftftadt ift alles
für einen würdigen Verlauf des Festes geriiftet. Vor
20 Jahren, am 1. August 1909, fanb in Tkebniß das 13. Gau-
tutnfest statt. Noch heute gedenken die alten Turner der
damals froh berichten Stunden. Am Feftsannabend findet
nach der Kamofkichtersißung um 20 Uhr der Begrüßungv
abend im Jägerhaf statt. Am Feftfonntag beginnen bereits
um 5,30 Uhr die Wettkämpfe Um 14 Uhr beginnt der Fest-
zug und nach diesem findet im Jägerhof ein Gartenkonzert
und fpaktliche Vokfühkungen statt. Abends ift doktselbst Fest-
ball. Am Montag wird das Kloster, die Hedwigsliitche und
der Buchenwald besichtigt. Für Sonntag verkehrt ein Sonder-
zog, der Trebnitz um 23,27 Uhr verläßt und drein Hundsfeld
Anschluß an den Zug hat, ber in Namslau um 1,41 Uhr
eintrifft. Durch diese Maßnahme ift den Angehörigen der
hiesigen Tuknecschaft Gelegenheit geboten, Tkebniß, det Perle
des Kaßengebirges am Hauptfefttage einen Besuch abauftatten,
der bestimmt lahnend ist. Zu einer Bcsprechung über das
Gaututnfeft versammeln fich die Mitglieder des hiesigen Alten
Turnvereins 1868 am Sonnabend- den 10. d. Mts im Vet-
einslokal  Grimm�s Hotel!, während die Mitglieder des
hiesigen MänneriTurnveeeins �Salm� fich jederzeit zur Teil-
nahme am Gautuknfest im Veceinslolial  Locenz Brauerei!
melden können.

= Der Kirchliclpsoziale Kangreß in Greift-wallt.
Vom 27.��29. Oktober wird in Greifoivald der dies-jährige
26. Neichskongreß des Kitchlichisozialen Bandes unter
Leitung feines Präsidenten Geheimrais Professor Reinhold
Seeberg, stattfinden. Von den Thema, die bei dieser
Tagung zur Behandlung kommen sollen, seien genannt: »Die
Verweltlichung des Kulturlebens als Menschheitsproblem«,
»Das soziale Problem� in der Kultukpolitili«, �Sie soziale
Verantwortung der akademischen Jugend und die der Ar-
beitetjugend«, »Die Gewinnung des Siedlcrnachwuchfes für die
ländliche Siedlung«.

= Entlastung des Qlrheitsmarlttes. Das Landes-
arbeitsamt Schlesien teilt mit: Der Arbeitsmarkt bat in der
Verichiswoche vom 25. bis St. Juli eine stärkere Entlastung
als in ben Votwochen erfahren. An dieser Entlastung sind
mit wenigen Ausnahmen  vor allem Jndnstkie der Steine
und Erden! fast alle Berussgkupoen beteiligt. Ja der Haupt-
fache entfällt ber Rückgang an Aibeitfuchenden aber auf den
Abgang im Bekleidungsgewerba in det Berussgruppe Lohn-
arbeit wechselnde! Akt und im Holz- und Schnltzftoffgewetbr.
Jusaesamt hat lich die Zahl der Akbeitsuchenden von 114 442
am Ende der Varwoche auf 111 360 am Ende der Bepichte-

aus der Villa Szilafy ihr folgen könnte, setzte sich in en;
dunkle Ecke des Wartesaals von der aus sie die Uhr u
Auge behielt. Ein Reisender hatte auf ihrem Tisch eins.
Zeitung liegen lassen. Sie griff nach ihr und las mit .
stockendem Herzen. Als sie zu eine: Stelle kam, in det sit·
als Opfer dieses Mörders beklagt wurde, überkam sie plötz-
lich eine unbändige Lustigkeit. Aber ich lebe doch! lachte
sie glücklich in fich hinein, ihre warmen Hände in Freude ·
ineinanberfclflingenb, unb wenn ich komme und das sagen
werde, wird man staunen und Herrn Lee um Verzeihungitten. � �

»Ihr Erscheinen ist sehr erfreulich für Herrn Lee, mein
verehrtes Fräulein,« sagte verbindlich der Untersuchungs-
richter au Rofita, die seinen Namen ans der Zeitung er-
fahren hatte und. zum ersten Male störrifch, ihre Aussagen
nur ihm selbst machen knallte.

Rosita sah ihn ausstrahlend an und der Landgerichts-
tat lächelte mit einem ermunternden Nicken. Der Miit
dieses jungen Mädchens, der immer wieder durch ihre
Zurückhaltung und ihre Scheu brach, erwärmte ihn und
schmolz seine beamtenhafte Korrektheit

»Herr Lee hat eine ausgezeichnete Fürfprecherin go-
funden,« sagte er freundlich. »Warum aber haben Sie
ihn spurlos verlassen, wenn Sie so gut von ihm betitelt?�

Rosita errötete. Sie kämpfte sichtlich mit der Antwort.
»Herr Lee hatte mich gekränkt,«« sagte sie schließlich

zögernd. »Es war kindisch von mir, mich gekränkt zu
fühlen. Herr Lee hatte auch nicht die Absicht gehabt,� ve-
teuerte sie, »ich habe mich nur zu wichtig genommen.�

Sie hob den klaren Blick ihrer offenen Txsiugen zu deni
Landgerichtsrat, der die Frage nach den ,.Beziehungen«Lees zu Rosita, die er aufs den Lippen harte, iinierdrückteDie Reinheit in dem ernten jungen Gesicht vor ihm be-
zwang ihn und ließ ihn diese Frage als beantwortet er«
scheinen. »Jhre Teilnahme ehrt Herrn Lee,« sagte er
darum nur. Als er sie so glücklich erfreut sah, entschlosz
er fi mehr sagen. »Jch will Jhnen auch« einen
anderen günstigen Umstand nicht verheimlichen,� fuhr er

. »Es hat den Anschein, daß die erste Hausangestellte
des Herrn Lee auch am Leben ift. Das bedeutet eine große
Entlastung für Jhren Herrn, wenngleich damit die leidigeRoädsache der Nellh John nicht aus ber Welt geschafftr .

 Sortierung folgt!



mome  b. i. um 2,7 o. H.! vermindert. An dieser Ver-
minderung sind mit Ausnahme einiger weniger Bezirke, bei
denen die Zahlen annähernd unverändert geblieben find, alle
Arbeitsamtsbezirke beteiligt. Die ahi ber Hauptuntev
stiißungsempfänger ist insgesamt von 74 924 auf 71 837, d. i.
um 4,12 v. H. zurückgegangen. Wie in den Vorwochem so
ist auch in der Berichtswoche der Rückgang bei den Krisen-
unterstützungsempfängern infolge der veränderten Bestimmungen
für den Bezug der Unterstützung. wiederum verhältnis·
mäßig bedeutend stärker als bei den Arbeitslofenunterstützungss

empfängern. 
= Rreisjugenbtag. Aus Anlaß der 10jährigen Wieder-

kehr des Tages, an dem sich das deutsche Volk in Weimar die
Verfassung gegeben hat, veranstaltet der hiesige Kreisausschuß
für Jugendpflege auf Anregung des Preußischen Ministers für
Volkswohlfahrt am Sonntag, dem 11. August 1929 einen Kreis-
jugenbtag. Die Durchführiing Und Leitung der Veranstaltung
ist dem Kreisverband für Leibesübungen übertragen worden. �
Jm Rahmen des Kreisjugendtages werden die alljährlich statt-
findenden Reicbsjugendwettkämpfe abgewickelt. Die männliche
und weibliche Jugend der Jahrgäuge 1911 bis 1914 wird, ge-
trennt nach Stadt- und Landvereinen, im Lauf, Sprung, Wurf
und Stoß um den Sieg kämpfen. Bei den Stadtvereinen kommt
noch Schwimmen hinzu, das bereits Sonnabend, den 10. August,
von 19 Uhr ab in der Städtischen Badeanstalt stattfindet. Die
Sieger erhalten Urkunden und Eichensträuße

Nach den Neicbsjugeiidwettkämpfen werden gemeinsame Balls:
lieder gesungen. Der Vollstanzkreis wird mehrere Tänze dar-
bieten, zu denen das Orchester des· Herrn Kapellmeister Bochnig
die Niusikbegleitung ausführen wird. Ferner sind Jugendstassels
läufe, eine allgemeine Körperschule  unvorbereitet für alle Teil·
nehmer! und die Ausführung des heiteren Laienspiels »Der
Halsabschneider« vorgesehen. Eine Ansprache des Kreisjugend-
pslegers und das gemeinsame Lied ,,Kein schöner Land . . .«
werden die Veranstaltung schließen. � So soll dieser Tag die
Jugend unseres Kreises zusammenführen zu friedlichem Wettstreit,
zu fröhlichem Singen. zu gemeinsamem Spiel und Tanz.
Möge er sich zum Singen unserer Jugeiid auswirken und sie
fördern in ihrem Streben nach körperlichen geistiger und sittlicher
Kraft, die ja so nottut für Deutschlands Zukunft. Möge der
Kreisjugeiidtag auch durch die Bürgerschaft wohlwollende
Förderung erfahren und sich eines zahlreichen Besuches ersiisuen 

l·
= Staatliche Lotterie-Etnnahme Haesler. Gewinn-

nummern �. Tag :
10199, 135105, 135112, 155 718, 1.94 359, 202 348,
204 243, 204 246, 283 837.
Listen liegen im Geschäftslolial zur Einsicht aus.
= Handwerkertag in Breslau. Anläßlich der Tagung

der Vorstände des Netchsverbandes des deutschen Handwerks
und des deutschen Handwerks- und Gewerbekammertages
fand gestern im Breslauer Rathaus ein Empfangsabend statt.
Oberbürgermeister Dr. Wagner gab seiner besonderen Freude
Ausdruck, die Vertreter des deutschen Handwerks begrüßen
zu können. Gerade das Handwerk habe die schwersten
Zeiten durchzumachen und ringe {mmer um seine Existenz.
Jn der Geschichte der Stadt Bresiau spiele das Handwerk
immer eine große Rolle. Breslau sei immer die Stadt starker
handwerkerlicher Betätigung gewesen. Auch bei der jetzigen
Ausstellung der Stadt Breslau, der Wuwa, habe das Hand-
werk eine besonders gute �Rolle gespielt. Dort seien Werk·
stätten geschaffen worden, mit denen sich das Handwerk sehen
lassen könne. gDie Ausführungen gipfelten in dem Wunsche,
daß auch der deutsche Handwerks« und Gewerbekammertag
wieder einmal nach Breslau kommen möge; denn gerade
der deutsche Osten und Breslau braumen die Erkenntnis der
Volksgenossen im Reiche von seiner Not. Der Präsident,
Qbermeifter Plathe-Hannover, dankte namens des deutschen
Handwerks und versprach dem Wunsche, den Handwerks-
kammertag nach Breslau zu legen, nach Möglichkeit recht
-bald zu entsprechen. Auch der Präsident der Breslauer
Handwerkskammer Obermeister Brettschneider gab diesem
Wunsche namens des schlefifchen Handwerks Ausdruck.

= Die Arbeitsmarktlage im Bezirke des Arbeits-
amtes Oels im Monat Juli 1929. Die Zahl der Haupt-
unterstiißungsempfänger insgesammt fiel von 738  in de
Arbeitslofenunterftützung 611 männl. und 76 weibl.! in der
Krisenunterstützung 48 und 3 am 29. Juni 1929 auf 599  in
ber Arbeitslosenunterstützung 481 männl. und 88 weibl.! in
der Krifenunteiftützung 29 unb I am 31. Juli 1929. 224
offenen Stellen am 29. Juni 1929 stehen 198 am 3I.Juli
1929 gegenüber. Die Zahl der Vermittlungen betrug im
Monat Juli 1929 = 290 �24 männl. unb 66 weih! s.

= Reinigt das Gemüte recht sauber! Die Gemüse,
die nicht gekowt werden, müssen besonders gut gereinigt unb
abgefplilt werden, da sie nicht selten allerlei gesundheitsschäd-
liche Verunreinigungen beherbergen. So finden sich beispiels-
weise nicht selten auf den Blättern der Salate und verschiedenen
Kohlarten die Eier gewisser Würmer, die, vom Menschen
genossen, eine Uebertragung dieser Würme: in den Darm
veranlassen können. Es handelt {im hier besonders um die
als Spul- und Madenwürmer bekannten Eingeweidewürmey
die vorzugsweise bei Kindern zur Entwicklung gelangen und
verschiedenartige Störungen in der Verdauung und auch
nervöfer Art hervorrufen können. Noch gefährlicher sind die
Verunreinigungen der auf sogenannten Mistbeeten gezogenen
Salatsorten mit Typhus» Paratyphus und anderen Bazillen

Provinzielles
Bernftabt. Da Schachtarbeiten zur Kanalisations- und

Wasserleitungsanlage ausgeführt werden, ist die Namslauer
Vorsiadtstraße bis zur Provinzial-Chaussee, Richtung Namslam
halbseitig gesperrt. Der Fahrzengverkehr kann sich an dieser
Stelle nur langsam abwickeln.

F!

Brieg.  Seuermit�nenimenoeriuft!. Ein Brand-
Unglück mit Menschenoerlust ereignete {im gestern nachmittag
in Schreibendorf Jn der sechsten Stunde brach auf dem
Gehöft des Amtsoorftehers Arndt in einem Holzschuppem
der zur Wohnung des Maurers Hartmann gehörte, Feuer
aus, dessen aufsteigender Rauch bald von den auf ben Feldern
arbeitenden Ortsbewohnern gesehen wurde. Diese eilten ins
Dorf unb löfmten in Gemeinschaft mit den Nachbarn den
Brand. Zu ihrem Schrecken bemerkten die Bewohner in
den Brandtiümmern einen Menschen, der im Feuer umge-
kommen war. Es war »der 15 Jahre alte Walter Hartmann,
der Sohn des im Auszugshause wohnenden Maurers H.
Es wird angenommen, daß der Junge, der bis vor einiger
Zeit Tischlerlehrling in Brieg war, in Abwesenheit der Eltern
in dem Schuppen Zigaretten geraumt hat und dabei ein-
geschlafen ist. i

Silberberg. Ein schwerer Unfall ereignete {im an der
scharfen Kurve bei der eoangelifchen Kirche. Die 18jährige
Haustochter Stiller aus Schönwalde verlor bei einem Rad-
auefiug die Gewalt über ihr Fahrrad und stürzte über das
Geländer der Straße nach dem daneben laufenden tieferen
Straßenzuge ab, wobei sich die Radfaheeriu kopfüber dreimal
überschiug, ehe sie auf das Straßenpflaster aufs-rollte, auf
bem sie {im ben Kopf zerfchmetterte. Besinnungslos blieb
das junge Mädchen im Blute liegen. Ein hinzugerufener
Arzt stellte auch eine schwere Gehirnerfchütterung fest. Die
Verunglückte ist gestorben, ohne noch einmal das Bewußtsein
wiedergefunden zu haben.

Beimenbam. Als in Weigelsdorf der 23jährige Sohn
des JnstalIateurs Schlinger, der sich von einem Bekannten ein
Motorrad geliehen hatte, aus einem Ausflng die Kurve am
Pfarrhaus nehmen wollte, fuhr er in rafender Fahrt so heftig
gegen das Hoftor, daß er sich einen Schädelbriich zuzog, an
dessen Folgen er nach wenigen Augenblicken starb.

Srebnits. Durch Scheuwerden der Pferde beim Getreide-
einfahren verunglückte auf dem Domininm Gr. Zauche ein Land-
arbeiter, der vom Wagen stürzte, überfahren und schwer verletzt
wurde.

Oberrtigk Die alte »Mutter Okrob" in Obernigk voll-
endete ihr 94. Lebensjahr. « <5

Lähm Auf der Straße nach Riemendorf verlor eine
Sommerfrischlerin die Gewalt über ihr Fahrrad und stürzte.
Sie trug schwere Verletzungen am Bein und an der Schulter
davon, sodaß sie dem Kranlenhause zugeführt werden mußte.

Rothenburg O.-L. Als Frau Lorentsch aus der Schäferei
in Neichwalde mit Grasschneiden in den Teichen des Rittergutes
beschäftigt war, verletzte sich die Frau mit der Grasschneide der-
art an der Wabe, daß der Schnitt bis auf die Knochen ging
und die Wunde von einem Arzt genäht werden mußte.

Priuikenarr. Der 61jährige Maurer Gärtner hatte aiif
der Friedrich:Christians-Hütte Reparatiiren in einem Kupolofen
ausgeführt. Plötzlich brach G. ohnmächtig zusammen. Wenige
Stunden daraiif staib er. Wahrscheinlich ist der Tod durch Ein:
atmen giftiger Gase eingetreten.

Neufalz a. b. 9b. Aus der Oder bei der Alten Fähre
wurde ein Teil eines Einbaumes geborgen, der auf etwa
3000 Jahre geschätzt wird. � Seltenes Jagdglück hatte der
Besitzerssohn Thiel in Kölmchen, der einen etwa 3 Ctr. schweren
Rothirsch erlegte. i

Üuhrau. Als der Arbeiter Schmidt auf dem Domininm
Kahlau den Getreiderechen lenkte, schlug plötzlich das Pferd aus.
Der Arbeiter wurde über den Rechen hinweggeschleudert und
blieb mit einer Gehirnerschütterung, einer schweren Stirnwunde
und ausgefchlagenen Zähnen liegen.

lieueste nachrichten.
iDepeschen des »Naruslauer Stadtblattes«!.

Rückbefördernng des lilxnden Passagier-s des
eins.Stil«

�ietnhorl�, 8. August. Der 18 Jahre alte Bäcker-
lehrling Albert Boschke, der als blinder Passagier die
Zeppelinfahrt nach Amerika mitgemacht hatte, wurde heute
mit dem Dampfer Thuringia nach Deutschland zurück»
geschickh Er wurde in einer Kabine des Schiffes"ein-
geschlossen und wird in Hamburg den Behörden übergeben
werden. Berichterstattern unb Fotografen wurde kein
Zutritt zu der Kabine gestattet, um in Zukunft Versuche,
als blinder Passagier auf Dampfern oder Luftschiffen mit-
zufahren, zu entmutigen.

Graf Zeppeliii von einem Dampfer gesichtet.
Nclvyorh 8. August. Associated Preß erhielt

folgenden Funkspruch vom Kapitän des Dampfers ,,Expreß«
um 2 Uhr Ostnormalzein Sichteten ,,Graf Zeppelin« Nord-
breite 40, Westlänge 57, niedrigfliegend ostwärts.

Schwere Wolkeubrüche in Ostgalizien
Watfcham 8. August. Jn Ostgalizien gingen furcht-

bare Woltenbrüche nieder, sodaß einige ostgalizische Flüsse
in wenigen Stunden über 3 Meter gestiegen find. Einige
Städte und weite Strecken Landes sind überschwemmt.
Den Wolkenbrüchen gingen starke Stürme voraus, die in
den Waldbeftänden große Schäden anrichteten. Durch
einschlagende Blitze sind nach bisherigen Feststelluugen
sechs Personen getötet worden.

c Zweite Breurenfahrt am 14. August.
Das neue Biesenschiff .,Bremen« des Norddeutfchen

Lloyds wird bereits am l4. August seine zweite Amerikaretse

antreten. Bereits jeßt find alle Plätze ausverkauft. Gegen«
wiietig wird in Bremerhaven an der Erhöhung der Scham«
steine des Schiffes gearbeitet, um die Rauchbelästigung der
Passagiere auf dem Sportdeck zu beseitigen.

allerlei ans aller Welt;
�f Dei« Vogel auf dem Sthornfteiiu Am Dienstag

abend lief bei ber Berliner Feuerwehr die Mel-
duiig »ein, daß. auf einem 85 Meter hohen Fabrikfchorns
{rein in der Schlesifcheii Straße angebli ein Mensch
hangen sollte· Zwei Feuerwehrzttge rü ten aus und
stellten im Kegel des Scheinwerfers ein Wesen in
fihwindelnder Höhe fest, das stürmifchse Bewegungen
machte, »als ob es um Rettung flehe. Hunderte von
Neugierigen verfolgten die Feuerwehrleute, die {ich
auf mehreren mechanisch-en Leitern am Schornstein hoch-
arbeiteten. Als dann einige Federn herabfielen, er-
kannte man, daß es sich um einen �- Turmfalken han-
delte, der sich in der Steigleiter dies Schornsteins ver-
fangen hatte._ Feuerwehr und Krankenwagen konnten
darauf beruhigt abriiclen, nachdem sie sieh über eine
Stunde umsonst bemüht hatten.

· - "� Deutsch-französischer Schiileraustausclk An:
Dienstag trafen in Berlin 200 Schüler aus Paris
ein, 100 Deutsche und 100 Franzosen, bie auf Veran-
lassung bes beutfclyfrangöfifcljen Komitees für Schüler-
aiistaiifch die» Ferienfahrt gemacht hatten. Die deut-
schen Kinderjuhren zuerst auf fünf Wochen nach Frank-
reieh und bringen nun ihre kleinen französischen Wirte
für weitere fünf Wochen in die deutschen Familien mit.

* Ein Pionier der Litftfashrh Professor Dr. Bern
fon, der bekannte Wissenschaftler auf dem Gebiete
der atmosphärischen "Strömungsforschung, feierte in
Berlin feinen 70. Geburtstag. Zur Ergründung der:
Strömungsverhältniffe in den hohen Luftschichten hat:
Professor Berson im Jahre 1901 gemeinsam mit sei-
nem Fachkollegen Professor Süring bei einer Fahrt
mit dein Freiballon ,,Preußen« über der Mark Bran-
denburg eine Höhe von 10800 Meter erreicht, ein.
Rekord, der ihm bisher nicht hat streitig gemacht wer-
den können.

* Dei« LNord im Seel-ad. Die Leiche bes im Ost-
seebad Henkenbaaeii am sit. Kuli erinordeteix
Kapiellmeifters Peter Siegling aus Bubenheim ist auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft wieder ausgegra-
ben worden, um nochmals die genaue Todesursache fest-
zustellen. .

* Die Deutsche Ostnicffe findet vom 18.  21&#39;.
August in Königsberg statt. Sie wird bis auf die
Landwirtschaftsmafchinen in der gleichen Weise wie die
im Vorfahr beschickt sein. Hinzu kommen Pferde- und-
Zuchtviehairsstellungetn Arrßierdsem sind eine Reihe von

chauen, u. as. die ,,Lehrschau Holz« und eine Kunst-
seidenausstelliing vorgesehen. Das Ausland, insbeson-
dere die Ostsraaten und Sowjetrußland, wird wie ge-
wöhnlich vertreten sein.

* ord an einer Jugendliihew Sri ber Nähe
des Bahnhofs Llsxsigerburg  Ostpreußsen! wurde auf
den Schienen die Leiche eines 15jährigen Mädchens ge-
funden. Der Körper war von einem Zug in zwei
Teile zerrissen worden. Die Untersuchung ergab aber,
daß- das Mädchen zuerst ermordet und dann auf die
Schienen gelegt worden ist. Das Mädchen hatte dem
ermittelten Täter erklärt, daß, es sich Mutter fühle.

* Narr, zwei Todesopfer in Niederhernisdorf. Von
den bei der Schlagwetter-Katastrophe in Nieder-
her msd orf bei Waldenburg Verletzten sind noch zwei,
gegtggfen. Damit hat sich die Zahl der Opfer auf 32er . -

* Die Herzogin auf der Bühne. Die junge Her-
zogin von Anhalt, deren Ehe, wie bekannt, geschieden
wurde, nimmt ihre künstlerische Täti keit wieder auf.
äu dem der Leitung ihres Vaters, es Jntendasntertirrt» Strickrodh untserstehendsen Kurtheater in Bad
Oeynhaus en tritt sie in der Titelrolle des Lust-
spisels �Ballerina bes Königs« auf. Die geschieden -
Hserzogin von Anhalt, die jetzt den Namen Gräfin von
Askanien führt, gastiert unter ihrem MädchennanicicElifabetli Strickrvdt «
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S· denen befinden ch die Deutschen Loerzerb. ismarck ehütz, desfe «
mehr repagrertwttnerbgnugonnte. de GI hornn a r auf m« ug

sich 23 beutche ßelilnehmer zum Stattk-·so daß »die deutsche Beteiligung. mit 1 8 Flie-
gern bie stärkste ist. _ Es folgen Frankreich, Italien,re Tfihsechoflowakei und »die Schweiz
_ O ur Großen cannot-ersehen Rcrtiiworlie konnte ineinem f arfen Rennen ,,Contessa Maddalena« an
geil! hheer w hinte rät� ggf ber tEillenrigdkkr Rennbahråh Re-an ne wen. ser ings un er ag « evwiiiter« in ren.
_ C! Die deutf n Tennis Nlcifterfchafteit �. Tags.Die deutschen TennsxMeisterfchcsften in Hamburg brachtenam dritten Tage einige recht unerwartete Ergebnisse. Dei:

Hamburger Dr. »Dessart lief Dr. Kleinschroth in den
ersten bckåtkenb Scgzeen 66g, 2:2 durstig, wvratstp irr: Klein«ga. er arraner ence re e e
von ramm und hatte al Hände voll zu tun, umg
�ist: n Bättffhen 3:6, 7:5, AS, Fgtgggökhem iåknneirr . erer gewannen r u " me enze
 .s-««ssssre«s-spi "e:  �Same Oe«ee. m menernze ga e ene eine n a tun.
Fräulein öwent til-Berlin unterlag der deutschen JuniorensMeisterin, Frl. an r, 3 6, 3:6.

cn 
U
i.

genden Er ebnissen: Spielmann ,5,5, Euwe.Capablaitca, svzhner unb Nimzowitsch 3,5, Rubin-_ ,5, Grünfeldt, ·V tnrar 3, ·Bogoljubow, Beder, Mat-threfen, States, Saentifch 2,5, Gilg, Tartakotver 2,5, Ma-
vocz 2, Marxhal 2, Trehbail 1,5, Colle 1,5, Thomas1,5, Frl. Men cbick .1.

Werbt für das Namslauer Stadtblatt



· Amtlichk
vorn 8. August

Kirrhliche Nathrichtem
Evangelisrhe Kirche.

i 11. Sonntag nach Trinitatis, 11. August 1929 Wersasungstags
7V, Uhr Paitor uhrmann.
Ql/ö: Uhr Pastor anger.

Spielt: bend
Monarcsversammlung im Weidesch
Wäschenähstube 
Engl. Posaunenchon

Lutheriseher GottesdienstsVs Uhr �Beichte und um 9 Uhr PredigtsGottesdienst und Feier
des hl. Abendmahls. Pastor Ruhig, Schwrrz.

christliche Gemeinsehast innerhalb der Landesltirehe
Schützenstraße 6.

Dienstag, den 13. August, abends �/�8 Uhr: Versammlung.
Synagogengemeinde-Gottesdienst.

Freitag, den 9. August, abends 774 Uhr, Gottesdienst.

Aekzll Sonntaasllienst am 11. August:
Dr. �Crompke, Wilnelmstr 6.

crodnktennrarttlseritht
1929

 nur siirvollen Wagens-Minnen. Tendenz: GetZä- Mk»
freundlicher.

Tügliche amtlich itetiernngea Mit! kg!:
G e t r e i d e: 8 7·

Wei3en«·75,5kgEfs.-Gw.min.p.h1 25.2-! 25.20Roggen� _�2 - - - ; 19,20 19,20Zu er, mittlere Art und Gute 18,40 18,40raugerste gute . . . . . --,-� �,�Vrauger te, mittlere Art u. Güte � �� � .
QBintergerite* . . . . . . 18,20 18,20�i Mittlerer Art und Gütesec

im Allgemeinen um die Frucht von der Verladest ro

N a m s l a u, den 7. August 1929.
StraßensperrungVom 12. bis 22. August er. wird die Straße Gülchen�

Baninvitz Station 0,0�1,7 wegen Neuschültung sür sämtliche
Fahrzeuge gesperrt. «

Umsahkt nach Vanlrwitz über Vorwerir Marienhos
Mehcliinge ca. 3,5 km.

Der Landrat
D a n d: e l m a n n.

Achtung!
Fiir Jedermann nun endlich eingetroffen

Reize-S
 Variete!

Nur 3 Tagehier
am Viehmarktsnlalzc m Namslau

m se nem
reichhaltigen Gitroißstadtprogramm

Höchstleistungen
seiner Artisten- und Kirnstlertruppen

Freitag, den 9. August 1929

erste Ekissnuugd u. Galaaorstellnurr
Täglich Beginn der Vorstellungen um 9 Uhr abends.

assenerdssnung um 8 Uhr.
Sonntag, den 11. August 1929

nachmittag ab 3 Uhr eine

Sonder-Vorstellung1
siir Kinder· und Familien zu ermäßigten Preisen.

Sonntag abends K

letzte Tlbschiedsvorstellung
 Ning:ituSiid«bYFEli«ii«s«mi-se!.

Um zahlreichen Besuch bittet Die Direktion.

hor: ,,Verleih uns Frieden gnädiglich« von Barthoi. Gesius.
Vereine.

Engl. Iungmädchenvereim Montag Nähabend, Donnerstag
vgl.·Frauenhilse: Dienstag, den 13. August, abends 8 Uhr,lössel. Mittwoch, abends 8 Uhr

Dienstag und Freitag Uebungsabende «

es« ex« as: Besen« rasend«g» en ee n e smar o r etMitteln: gilt der Erzengervreiei srachtpceireides Abwartend.
Mehl:·Abwartend. s� Deliaaten: stetig. »� Kartoffeln: Etwas

dem Verkauf ab Verladestation ermäßigt sich der Preisa n.

Feier

Reichsrvehy die Beamten, Angestelltenschasten, die Arbeitgeber- un 91-� «« « ««

ergebenst eingeladen werden.
- Name-lau, den 30. Juli 1929.

Der Laut-rat.

Wo gen Himmel Eichen ragen .
Largo.......... 
AnsWerle. . . .  . . .
Festrede des Herrn Sehulrats Maroslre
Deutschlandlied
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre .

den: Ringe.

Schlußlied  Rein schöner Land
Abschluß: 21,15 Uhr Abbrennen eines Feuers a

21m is. August d. IS. findet um U Uhr
in der Hindenbnrghalle in Ranrslan eine

öffentliche Versassungsscier
statt, zu welcher die gesamte Bevölkerung, die Behörden, die Geistliehlreih die

und Arbeiter der öffentlichen Körper-

Vereine, Schulen pp. hierdurch, ebenso« wie Zu den weiteren Veranstaltungen,

Namens der hiesigen Reichs» Staats- und Kommunalbehdrdem

Hans Heinrichs
. . . . iindel
Johannes Hände!

 Gesangdarbietungen: Männergesangverein Nanislau 1863,
Orchester: Kapelle des Herrn Vociyiiig!.

Jm Anschluß an die Feier in der Hindenbnrghalle: Platzltonzert ans

. .!
us der Denlemalinsei.

NAMSLAUER LIGHTSPIELE
El! Freitag der neueste D. L. S.-Film

Harn-y Piel als Werkstudent und
Taxenchaufleur im Kampf um
die Unschuld eines Menschen

Das Geheimnis eines groß. Kriminalfalles

Heben HARRY PIEL
Dass Bin-d Albert Faulig Maria Asti

Am

Schlachthos
Sonnabend, den l0. August 1929

Fleisch-Verkauf.

-

Auto- u. Mtiturratl-Üle r»
last l: stiller. g

Zmanggnekstetaernnlr
 Slillilllllcllü Dill l0. Allsllfl 1929i
 vormittags 10 Uhr werde:

i: « l Sthreibtiich
mit Sessel nnd

sowie die Jnnnngem

» Donner-um«.  1 irr-Hitze« filme!wangswe e ver e gern.F» f Treitschke. T? f «« Schrammeouvec re. . . . . . . . . . .. remer  s, g, z, s g,Begrüßungsanspraehe des Herrn Landrats Danrlrelmann  JustzijksksksäzkeåkkJFZHJFXU
Deutschland, mein Vaterland . Viktor Keldorser « E

is f Zum 1. September suche ich:
 sür mein Knabenpensionat 

Mädchen
mit Kochlrenntnissen und

 2 Hausmadchen
««Bedingung: Solide und nicht

unter 20 Jahren.
Dir. Dr. Scharlac
Jahren, Be» Breslarn

Beethoven

Von 14 Uhr ab finden die Veranstaltungen des Kkeisjugendtages ausdem Sportplatz vor der Hindenburghalle statt: Vertreter
14,00 Uhr Reiehssugendtvettltiimpse seit Stadt und Land um Verkaufkssse
16,00 », Parasiten» s ..
16,30 � spie-is»- Krautertee ·
17»30 » Jugkndstassksjzjufg äxrsuPrivate bei hohem Verdienst
17,50 � Rörperfehule, Massensreiiibungen « ·.

,- ,, Vorführung eines Laienspiels ce"gskzeässxsszssm«s
18,4 ,, Ansvkache des Herrn Kreisjugendpflegers Giinzel mit Sieger- I,� _

Verkündigung« Gummi, AcParllerfeerTHehansJ �
s eidenwe1ch, prima Qnalitk frisch»
SZ 
s: 

B· 
z 
x: 

H· 
Z· 

CI 
s rtosrei.· J; Fortuna- ersand, Kassel

E» .; »; eserstr. 21, I. Stock.

g, den U. August findet von 10-18 Uhr«
im hiesigen Kinderheim eine

Ansstklluug von Wisllleslicken
aus sämtlichen Nähstuben des Kreises�

»F«

Sonnta

« » statt. � Eintritt frei.
Matzel, Kreisjngendpslegerim

Groditz.
am Sonntag, den U. Afugutstdliwn nachmittags i Uhr;n c e

Denkmals-Einwcihuug
sitt die im weltlkriege gefallenen Helden

statt, wozu ergebenst einladet »
Der Festausschuw

D a m n i g.
Zu dem am öonntng, ben ll. Uuglist stattsindenden

lcnnTEFcsT
lladet ganz ergebenst ein

schildert, Gast-via.
Anfang 4 Uhr. ������

« Sandvorwerk.
I� Sonntag, den 11. August 1929 &#39;s

Großes Tlccizkkäilzkhclh
Es ladet sreundlichst ein

« Kaschner, aaitwirt.
Jazzband ���-

Reinrassige Ia Eiderfettkäse 2D°/o

�giiefen-giefiing. ».?..-k�ii-«z-;.Æt %22.�:i.�.�::..

9"«"-E«�« Bis enlarteuFriihbrnt 1929, ea. s �Im.
J· m�: 

fertigt anschwer, Säuen blo,a zuge en

benennen Bankwiiz.




